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Liebe Kolleginnen,








24.02.2014
Als Heilpraktikerinnen sind wir nach dem §630 BGB Patentenrechtegesetz, zur Sorgfaltspflicht / Dokumentationspflicht verpflichtet. 
Zu dieser Pflicht gehört auch eine nachvollziehbare und auch nicht mehr veränderbare Anamnese-Dokumentation.  Nachvollziehbar ist sie nur in der schriftlichen Form – auf Papier oder als Computerdatei. 
Hier ein Teilabschnitt des Gesetzes:
· die Sorgfaltspflicht beinhaltet
- die Pflicht zur Sorgfalt bei Diagnose und Therapie, d.h.

- sorgfältige Befunderhebung

· f = die Dokumentationspflicht
- ist die Pflicht zur Dokumentation der wichtigsten Daten einer Krankenbehandlung z.B. 
- Konsultationen, Diagnose(n) und Verordnungen
- Veränderungen sollen nicht mehr möglich sein

· g = den PatientInnen ist die Einsicht in ihre Akte zu gewähren

Auf die Verletzung der Sorgfaltspflicht können sich der Vorwurf eines Behandlungsfehlers und damit eine entsprechende Haftung der Heilpraktikerin gründen. 

Wichtig ist zu wissen, dass das Gesundheitsamt als Aufsichtsorgan und die PatientInnen das Recht auf den Einblick in ihre persönlichen Unterlagen haben.


Damit war die Idee dieser Anamnesebögen geboren. Sie sind übersichtlich, sprechen viele Therapieformen an und sind jederzeit erweiterbar. Bis jetzt umfassen sie 24 Seiten. 
Wir haben sie so erarbeitet, dass sie in Papierform zum Ausfüllen mit der Hand, aber auch als Computerdatei zum Ausfüllen am Bildschirm zu nutzen sind.

Mit diesen Anamnesebögen sind wir auf der sicheren Seite.


Sie erhalten von uns eine Praxisdatei als Computervorlage im PDF-Format, die Sie für unbegrenzt viele Patientinnen einsetzen können. Papierkopien sind dann nicht mehr nötig, aber weiterhin möglich. Wir arbeiten Ihren Namen kostenlos in Ihre persönliche Praxisdatei ein.

Das Gesamtdokument kostet 69,- €.  Einzelne Seiten kosten 5,-€.  
Unser zusätzlicher Service:

Kleine Erweiterungen und Anregungen, die wir schriftlich von Ihnen erhalten, nehmen wir gerne kostenfrei in die Bögen auf.
Wir erstellen Ihnen auch Ihre persönliche  Anamnesebogenseite,  die Kosten sind abhängig des Aufwandes. 
Über Veränderungs-und Erweiterungsvorschläge freuen wir uns und wünschen Ihnen eine einfache, übersichtliche Praxistätigkeit.

Beatrixe Haußmann und ihr Computerteam

Kopie aus: Bund Deutscher Heilpraktiker e.V.: HP-Berufsordnung 

4. Es wird dringend empfohlen, schon aus Rechtssituationsgründen alle Daten einer Behandlung zu dokumentieren. Dies gilt insbesondere unter den Prämissen einer möglichen Beweislastumkehr im Einzelfall. Danach könnte in Rechtsfällen dem Therapeuten eine mangelhafte Dokumentation seiner Behandlung bei umstrittenen Fakten stets zum Nachteil ausgelegt werden (Arzthaftungsrecht - §§ 833 ff. BGB; § 847 BGB).
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